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Amts- undZutelltqenz-Blatt
Den L8 April L83I.

Obcramt Nagold.
Nagolv.

Steckbrieszurücknahme.
Der am 14 . d. Mts . gegen den

Schusterlehrling Nathan Schleßin-
ger von Unterschwankorf erlassene
Steckbrief wird zurückgenommen.

Den 16 . April 1851.
Königliches Oberamt.

W i e d b e ki n k.

eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse de,treten.

31 . März
Nagold , den - - ^ ^1-

K. Oberamtsgericht,
v. Rom.

Fioßmspektion Calmbach.
Eröffnung des 1831er Enz-

seheiter -Flvßes.
Mit dem dießjährigen Brennbolz-

Floß auf der kleinen und großen Enz
wird am

Montag dem 5 . Mai d. I.
mit dem Lorfloß aber vom Kalten¬
bachsee bis zum Dieterwaasen , und
auf der Euach schon

am 28 . April
begonnen werden . Die Langholz-
flößer und Wasserwerks -Besitzer wer¬
den dicvvn in Kenntntß gesezt und
die betrrffenden Orts - Vorsteher ersucht,
für die gehörige Bekanntmachung Sorge
zu tragen.

Calmbach , den 9 . April 1851.
K . Flo ßinspektion.

Obcramtsgericht Nagold.
B ö s l n g e n.

Tchulden - Ltquidation.
In der Gantsache des Johann

Georg Nefs , Webers , ist zur Schul¬
denliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch den 7 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathdaus in Bösingen vorgeladen wer¬
den , baß die nicht Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , in nächster
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen werben ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , Laß sie hinsichtlich

Oberamtsgertcht Nagold.
Nagold.

Schuldculignidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schuldenliquidation rc . Tagfabrt
aas die unien bezeichnet Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bur-

! gen unter dem Anfügen vorgeladen
! werden , daß die Nichtliquidirenden,
l so weit ihre Forderungen nicht aus
! den Gerichts -Akten bekannt sind , in der

nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
l » on der Masse ausgeschlossen , von
>den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie binsichllich eines etwaigen
Vergleichs , der Genehmigung des Ver-

! kalüs der Masse -Gegenstände und der
Bestätigung des Giuerpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johannes Leiz,  Maurer - Meister
von Warth,
Dienstag den 6 . Mai 1851,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathbaus zu Warth.

Jakob Kalmbach,  Zeugmacher
von Ebhausen,

Donnerstag den 5 . Mai 1851,
Morgens 8 Ubr,

auf dem Naihhaus zu Ebhausen.
Nagold , den 1. April 1851.

K . Oberamtsgericht.
v . Rom . _

Ôberamtsgericht Freudenstadt.
Fxeudenstadt.

Diebstahls - Anzeige.
In der Nacht vom d. Mts.

sind den beiden Tuchmachermeistern

Christian Fahr ner  und Johannes
Valdenhofer  von hier , und zwar
dem erster« und dem leztern 4^
Ellen halbausgerüstetes russisch - grü¬
nes Tuch im Werth von 11 fl. 15 kr.
und 9 fl. 55 kr. von der Rahme weg,
welche sich in der Nähe des Loßbur-
genhores befindet , gestohlen worden.

D eser Diebstahl wird zu den be¬
kannten Zwecken und mit dem Anfü¬
gen öffentlich bekannt gemacht , daß
die Vorsteher der Tuchmacherzunft
eine Belohnung von 25 fl . für den¬
jenigen ausgeseht haben , welcher neben
Beischaffung des Gestohlenen den Thä-
ter anzeigt und überweist.

Freudenstadt , den 15 . April 1851.
Königl . Oberamtsgericht.

Leypold.

Gcrichtsnotariat Fceudcnstadt.
Freuden stabt.

Fahrnißverkauf.
Auf den Antrag der Erben wird

die in der Berlassenschasksmasse des
verstorbenen Dreikönigwirths Pseif-

«E o ler  hier
vorhandene

Fahrniß an
nachdemcrk-

ten Tagen im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft und zwar am

Dienstag dem 22 . April d. I .,
Bücher,
Mannskleider,
Wcibskleider,
Leinwand,

Mittwoch dem 23 . April,
Bertgewand , Küchengeschirr aller

Art , von Messing , Kupfer , Zinn,
Eisen , Glas und Porcellain,
Donnerstag dem 24 . April,
Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath,

Freilag dem 25 . April
Getränke,
eine Kuh,
Dung . ,



Hiezu werben bie Kaufsliebhaber
unter dem Bemerken eingeladen , daß
die Auktion

je Morgens 8 Uhr
beginnt.

Den 11 . AM 1851.
Könr 'gl . Gerichtsnotariat.

_ Mull  et ._

Gerichtsnotarrat Nagold.
Bösingen.

Liegenschafs -Berkauf.
Aus der Gantmasse des Johann

Georg Ne ff , Webers,
werden

r/. an einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer

unter einem
Dach , nebst

Backöfen;
Anfchlag . . . . . . lt >0 st.

2 Morgen 3 Biertel 1k? /g Ruthen
Acker; . 180 fl.

am Dienstag dem 6. Mai d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem Rathbause in Bösingen im
öffentlichen Aufstreich verkauft werden,
wozu man auswärtige Kaufsliebhaber,
mit Vermögenözeugnissen versehen,
entladet.

Nagold , den 3t . März 1851.
König !. Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Gerichtsnotariat Nagold.
Oberthalheim.

Zweiter
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des Joseph Mül¬
ler,  Schusters,

werden am
Mittwoch dem 23 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu
Oberthalheim nochmals zum
Verkauf gebracht werden:

Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

angebauter Scheuer und Hof-
raithe , nebst zweistöckigem Holz¬
schopf, im Schaafwasen und

ein einstöckiges Gebäude ( Zündhölz¬
chensmagazin ) allda.

Anschlag . 650 fl. ;
Gärten und Länder:

2 Viertel21 ' /gRuthen , . 130 fl. ;
Aecker:

2 Morgen 3 '/z Viertel 7
Ruthen , . . . . . 380 fl. ;

Wiesen:
1 Morgen, . 150 fl.,

wozu man Kaufsliebhaber und zwar
auswärtige , der Verkaufskommission

unbekannte , mit Prädikats - und Ver¬
mögenszeugnissen versehen , einladet.

Nagold , den 13. März 1851.
König !. Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Gerichtsiwtanat Nagold.
Pfrondorf.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des Jo - AM

Hann Georg Renz,  Bäckers
in Pfrondorf , werden am t

Mittwoch dem 14. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Pfrondorf
3/4  an einem zweistöckigen Wohn¬

haus und Scheuer mit einem
Backofen im zweiten Stock , oben
im Dorf , Anschlag . . 400 fl.

2 '/z Viertel 11 Ruthen Acker, 65 fl.,
l '/s Viertel 9^ Ruthen Wiesen,

Anschlag . . . . 108 fl.
zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs¬
liebhaber , auswärtige mit Vermögens¬
zeugnissen versehen , eingeiaden werden.

Nagold , den 7. April 1851.
Kömgl . Gerichtsnotariat.

P er r e n 0 n.

WM

Gerichtsnotariat Nagold.
Pfrondorf.

Liegenschafts -Verkauf
I » der Gan,fache des

Christian Wohlleber,
ScbäfcrS , werden am

Mittwoch dem 14 . Mal,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Pfrondorf
1/4  an einem zweistöckigen Wohn¬
haus mitten im Dorf,

Anschlag . 175 fl. ;
2 /̂g Morgen 31,8 Ruthen

Aecker, Anschlag . . 128 fl. ;
8,4 Ruthen Land, . . 25 fl. ,

zum Verkauf gebracht werden , wozu
Kaufsliebhaber , auswärtige mit Ver¬
möge nszeugniffen versehen , eingeiaden
werden.

Den 7 . April 1851.
K. Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

EerichtsbezirkS Nagold.
Wirtbschafts-

und
Guts - Verkauf.

der Deditsache des Michael
Kühnle,  Kronen-
rvirths von Egenhau¬
sen, resp . seiner Gat-

»tin, findet oberamtsge-

richtlichcm Auftrag zu Folge durch
die Unterzeichnete Stelle am

Dienstag dem 27 . Mai d. I .,
Vormittags 10  Uhr,

auf dem Nathhaus zu Egenhausen ein
zweiter Verkauf

seiner sämmtlichen Realitäten an Ge.
bau und Gütern statt , als:

Gebäude .-

Das Wirtbschaftsgebäude mit ding,
licher Wirthschasts -Gerechtigkeit,
mitten im Dorf , einer Mehig
und den erforderlichen Stallun¬
gen , auch schöner Hofraithe vor
dem Haus;

ein weiteres Gebäude , das Brau¬
haus , mit eingerichteter Wohnung,
worin eine Branntweinstube mit
zwei Häfen , ein Gähr - und Malz-
keller, auch Küche und Backstube;

eine Scheuer mit Remise , unter web-
cher sich ein Weinkeller zu 60
Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn am Haus
mit Wirthschaftslokal;

rin großer Holzbehälker;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

haus entfernter guter Sommer-
dierkeller zu 250 Eimern , mit
besonderem Gemüsckeller;

Garten:
1 /̂s Morgen 36,7

Ruthen GraS ,
Baum , und Ge-
müsegarten ; SK4 .LM

Acker und Mähefeld:
12 */z Morgen 0,9 Ruthen;

Wiesen:
37/g Morgen 2,0 Ruthen;

Waldung:
3*/g Morgen 46,3 Ru¬

then,
gemeinderätblich zu 10,771 fl. geschazt.

j Die Frequenz der Wirthschasl und
der bauliche Zustand , in welchem sich

^die Gebäulichkeiten und Güter befin¬
den, lassen Nichts zu wünschen übrig,
auch werden die Verkaufsbedingungen
so gestellt , daß sie durchaus nicht lä¬
stig erscheinen , und wird sogar ein
Theil des Kaufschillings bei pünktli¬
cher Verzinsung stehen bleiben können.

Man gibt sich daher der Hoffnung
hin, daß es an Kaufsliebhabern nicht
fehlen wird.

Fremde , nicht persönlich bekannte
Käufer haben sich vor der Verkaufs-
Kommission über ihre Zahlungsfähig¬
keit durch obrigkeitlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten zu lcgitimiren

Altenstaig , den 12 . April 1851.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.



Amtsnotariat Altenstaig.
Ebers bardt,

Oberamts -Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger Aufruf.

In der aussergerichtlich zu erledi¬
genden Schuldensache der Gattin des
früheren Gemeindepflegers Johann
Georg Kübler  von Ebershardt,

Philippine , einer geb. Schwarz,
werden alle diejenigen , welche An¬
sprüche an die rc. Kübler zu machen
haben, andurch aufgeiordert , dieselben

binnen 20 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle unter
Vorlegung ihrer Beweis -Urkunden und
etwaigen Vorzugs -Nechte geltend zu
machen.

Gläubiger , welche es unterlassen
sollten, ihre Forderungen rechtzeitig
anzumelden, haben es sich selbst zuzu¬
schreiben, wenn ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr zu verhel¬
fen ist.

Den 2. April 1851.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Wullen.

Nagold.
Waldsaamcn - Gesuch.

Die hiesige Stadtgemeinte sucht
116 Pfund Rothtannen - Saamen im
SubmissionS - Weg zu kaufen , und
sieht Anträgen inner 10 Tagen ent¬
gegen.

Den 7 . April 1851.
Stadtpfleger Günther.

Fünfbroun,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
Am Montag dem 21 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus

ihrem Wald Heuwald circa
500 Stücke sehr schönes
Langholz und , 100 Stücke

Eägklvtze auf dem hiesigen Rathhause.
Liebhaber werden zu diesem Ver¬

kauf höflich eingeladen.
Den 14. April 1851.

Schultheiß Waidelich.

Simmersfeld,  ,
Obcramts Nagold.
Holzverkans.

Am Montag dem 21 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

M , verkauft die hiesige Ge-
meinte aus ihrem Wald
Mosberg

96 Stämme Langholz und
139 Stücke Sägklötze

auf dem hiesigen Rathhause . '

Liebhaber werden zu diesem Ver¬
kauf höfl' ch eingeladen.

Den 8. April 1651.
Schultheiß Schaible.

B e r n e ck.
Holz - Verkauf.
Am Dienstag dem 22 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden in hiesigem Gepreindewald
Neubann 2l Klafter buchenes Schei¬
ter - und Prügel -Holz und 8 Stücke
buchene Klötze,  sowohl Scheiter als
Klötze von schönster Qualität , und
13 Klafter tannene Scheuer und Prü¬
gel-Holz gegen sogleich baare Bezah¬
lung verkauft . Der Verkauf findet
bei günstiger Witterung im Wald,
der ungünstiger Witterung aber auf
dem Rathhause statt.

Den 12 . April 1851.
Sladlschutthe ßenamt.

Brenner.

U e b e r b e r g,
Oderamis Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Jobanncs Rapp,  Bürger und

Bauer dahier , hat die Ad-
seine ganze Liegen-
aus freier Hanv zu

verkaufen . Dieselbe besteht in
Gebäuden:

Ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer,
Schopf und Stallungen , unter ei¬
nem Dach , nebst 'Rebengebäude,
Kellerhütte und Backhaus , sammt
Hofrauhung.

Garten:
1-/g Morgen 9,7 Rüchen beim Haus.

A e ck e r:
5Vg Morgen 15,1 Rüchen , auf Höf¬

fen.
Wiesen:

3cĥ Morgen 44,7 Ruthen , auf
Höffen.

A e ck e r:
12 Morgen 9,3 Ruthen , im Mädle,

7 ^ Morgen 18,9 Naihen , im Lan¬
genacker.

Waldungen:
23 ^ Morgen 3l,4 Ruthen , auf

söffen.
Die Verkaufs - Verhandlung findet

am
Ostermontag dem 21 . April 1851,

Nachmittags 1 Uvr,
in des Verkäufers Wohnbause statt;
unbekannte Käufer haben sich mit Ver¬
mögens -Zeugnissen auszuweisen.

Den 4 . April 1851.
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.

Emmingen,
Obcramts Nagold.
Lezter Verkauf

emer
Mühle und Güter.

Aus der Gantmasse des Georg Ja¬
kob Furthmüller,  früheren Bür-

gers und Oelmüllers da-
gegenwärtig aber in

Stammheim , Oberamts
Calw , werben aus Auftrag des Kö¬
niglichen Oberamtsgerichts Calw im
öffentlichen Aufstrcich auf dem hiesigen
Rathhause am

Mittwoch dem 23 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

folgende Objekte verkauft:
Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
eingerichteter Oel - und Gips¬
mühle , auch Hanfreibe;

Gärten:
17 V. Ruthen 2^

Schuh im BlNdle,
und die Halst « an
17 3/. Ruthen im
Wiesthal.

Zu diesem lezten Verkauf werden
weitere Liebhaber mit dem Bemerken
eiugeladen , daß vor der Verhandlung
die näheren Betingnngen bekannt ge¬
macht werden und der Verkauf so¬
gleich rattfizirt wird.

Den 18. März 1851.
Schultheißenamt.

Renz.
Altenstaig und Bö sin gen.

Liegenscyastsverkauf.
Ein mir in Folge Ablebens des

MsMUbrsberigen Besitzers zuge-
Bauren - Gütchen

einem an der Staats¬
straße von Nagold nach Pfalzgrafen,
weiter gelegenen Pfarrdorfe , bringe
ich am

Ostermontag,
Mittags  1 Uhr,

in öffentlichen Aufstreich:
Es besteht solches in der Hälfte

an einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung,

1 Küchengärtchen beim Haus,
5 Morgen Aecker und Wiesen an

zwei Stücken,
3 '/z Morgen sehr schö

nem jungen Walv.
Die sämmtlichen Realitäten find

äußerst günstig gelegen , sichern einem
thätigcn Manne ein gutes Auskom¬
men , und könnten solche sogar von
Leuten behauptet werden , die über
ein nur kleines Vermögen zu verfü¬
gen haben.



Der Verkauf findet im Ganzen
oder auch im Einzelnen statt und
erfolgt bei einem annehmbaren Of¬
fert der Zuschlag noch am nämlichen
Tage.

Die Liebhaber wollen sich zur oben
angegebenen Zeit imGasthaus zum
Rappen in Bösingen  einfinden.

Kaufmann Boger
_in Altenstaig.

M i n d e r s p a ch,
Oberamts Nagold.

A uffo r d e run g.
Die ledige Barbara Henne  von

hier wandert mit ihren zwei außer¬
ehelichen Kindern , Anna 10 Jahre
und Johannes 6 Jahre alt , auf öf¬
fentliche Kosten nach Nordamerika
aus und kann die verfassungsmäßige
Bürgschaft nicht leisten , daher dieje¬
nigen , welche noch eine Forderung
an sie zu machen gedenken , aufgefor¬
dert werden , Leztere

inner 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen.

Den 14 . April 185 !.
Schulcheißenamt.

Gesehen : Köhler.
K. Oberamtsgericht

Nagold.
G .-Akt. Nick.

Warth,
Oberamts Nagold.

Gefundenes.
Eine unterm 15. d. M . gefundene

lederne Reisetasche, Msschließbar , kann
von dem rechtmäßigen Eigcnthümer,
welcher sich gehörig darüber auszu-
weisen vermag , gegen Bezahlung der
Kosten avgeholt werden , bei

Schultheiß Weber.

Den 16 . April 1851 ._
Altenstaig.

Empfehlung.
Ich verkaufe von heute ab eine

Parthie verschiedener Ellen - und an¬

derer Waaren zu herabgesezten Prei¬
sen , namentlich hübsche schwarze ^

zu 10 dis 12 kr.,
schwarzen Merinos

' sWMxMHzu 24 , 30 und 36 kr.
Elle , Rauch - Ta-

lLL-Sr ^ ßbake zu 8, 9, 10 und
12 kr. per Pfund , auch einige feine
Qualitäten weit billiger als bisher
Zugleich empfehle ich mein sehr schö¬
nes Lager von ^ Mode Zitzen , Woll-
Mousselin , Zeugten , wollenen und
baumwollenen Sommer -Zeugen , ganz
wollenen Sommer - Boukskin , Cassi-
ncts rc. unter Zusicherung billigster
Berechnung und sehe zahlreichen Be¬
suchen entgegen.

I . Wucherer.

A l t e n st a i g.
Empfehlung.

Feine Limburger Käse zu 8 , 10
und 12 kr. per Pfund , Schweizer
Käs zu 16 kr . per Pfund , feiner
Land-Honig zu 1 st. 36 kr. per Maas,
Web - und Strick -Garne empfiehlt be
stens

I . Wucherer.

Herrenberg.
Farren feil.

Bei Unterzeichnetem sind zwei schöne
junge , zum Dienst taug¬
liche Farren dem Verkauf

Zausgesezt.
Den »5 . April 1851.

Bierbrauer Hengel.

Dein

Pfalzgrafenweiler,
Oderamts Freudenstadt.

Chaise feil.
Unterzeichneten ist eine vier-

sitzig bedeckte Chaise , in
ganz gutem Zustande erhal¬
ten, entbehrlich , welche von

Sachkennern einen Werth von 100
bis 110 fl. hat , und am

Ostermontag dem 21 . d. Mts .,
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen
beabsichtigt , jedoch unter 80 fl. nicht

abgegeben wird . Liebhaber hiezu la¬
det er höflich ein.
! Den 9. April 1851.

Fr . Stockinger,
z»m Ochsen.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Ich übernehme für die Blaubeurer
Bleiche die Beförderung von Bleicd-
Gegenständen wie bisher und bitte

um Zuwendung vieler
Aufträge , daß diese
Anstalt beim Bleichen
nicht künstlich nach¬

hilft , darauf glaube besonders die
Hausfrauen aufmerksam machen zu
müssen.

Pfleiderer,  Kaufmann.
Dornstetten,

Oberamts Freudenstadt.
Zu verkaufen.

Ich habe zu verkaufen : 4 '/,
Eimer Wein , 1846r und l848r
Gewächs , darunter Ausstich

(l846r ) 1/2 Eimer , sammt Faß nud
6 Klafter Holz.

Kaufmann Hegel.
Roihfelden,

Oberamts Nagold.
Geld auszuleiheu.

90 fl. Pflegschaftsgeld hat
gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen

Lywenwirth Seeg  er.
N a g 0 l d.

Weißer Gips , das Simri zu 5 '/,kr .,
ist zu haben bei

Aug . Reichert.
Nagold.

Lederkranz.
nächsten Sonntag dem 20 . April,

Abends 7 -/2  Uhr,
versammeln sich die
Mitglieder des Lie- ^
derkranzes im Gast¬

hof zur Schwane.

Fr « chtpreise.

Frucht-
gattunz.

Altenflaig,
de>, 18 . April 1851,

per Scheffel.

Frendenfladt,
den 12. April 1851,

ver « cheffei.

Tübingen,
den 11. April 1851,

ver « cheffei.

Calw,
den 12. April 1851,

ver Scheffel.

Dinkel, alt.
» neuer!

Kernen . >
Rcggeu .
Gerne . s
Haber, alt . "

« neuer!
Mühlfrucht
Weizen , s
Bohnen .
Erbsen . s
Linsen . ,

- fl. kr. I fl. kr. ! fl. kr.!! fl. kr.

5 20 5 18 - 5 15,-

«. kr. ! fl. kr. fl. kr. jfl . kr.
5 40 5 lg

12 32 12 24 12 15 13 4 12 44 12 —l12 24 -

-j g Zg - 40 32 10 16 lO —j 9 30 -
—I 8 32 -- / 8 48 8 32 — —' 7 44 —

— - 4 30 4 — 4 30 4 15

4 48 , 4 45 —
- — , g 38 —

— - 8 48

Brvd - Sk Kletfchpreise.
Zn Altenflaig:

4P .Kernenbr .10lr.
Weck6 L. 2 Q . 1 .
Ochsenfleisch 6 „

5 „

_ — g 48 8 32

- — !— — 10 40"1!
8 40 — —

ü. kr.sl fl. kr. I fl. kr. ,fl . kr.
4 40 — — — — — Rmdflerich

5 441 5 15s 4 48j ^ E/9 ' ch
>12 45sl2 28 12 i ? Schwfl .abgez. 8

8 36 - 6 48 !- ' unabge z. S „
In Frendenfladt:

36 4 11 > 3 9 4P .Kernendr .12lr.
Weck7L . 3Q . 1 „
Ochsenflnsch 8 „
Rindfleisch 6 „

7 28 — — Kalbfleisrp . 5
Schwfl .abgez. 8—I- —ijl2 48 -10 40 — —

—s,10 40 8 48j — —

Zn Tübingen:
4P .Kernenbr11kr.
Weck8 L. 3O . 1„
Ochftnfleisch 8„
Rindfleisch. 6„
Kalbfleisch . 6 .,
Schwfl .abgez. 7„

» unabgez. 9„
Zn Calw:

4P .Kernendr.11 lk.
Weck 8 O -1.
Ochsenfleisch 9»
Rindfleisch . . 7„
Kalbfleisch . . 6„

IlSipwfl . aigez . 8„
unabgez . 9 „ > , unabgez. 7»
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